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Nagold.  Der heutige Gesellschafter enthält zwei
Aufsätze, einen von den Geistlichen der hiesigen Diöcese,
den andern von Pfarrer Schmoller unterzeichnet. Ob¬
gleich anch der letztere mir zu Leibe steigt, so enthebt er
mich doch im Wesentlichen einer Entgegnung auf den
el fteren, und ich habe nur das beizusügen, daß ich eine
von den Grundsätzen der Regierung abweichende Ueber¬
zeug ung  nirgends getadelt, wohl aber das hervorgehoben
habe, daß die Gottes-Adreffen-Männer nicht, wie glauben ge¬
macht werten wollte, mit der Regierung Hand in Hand gehen.
Der Herr Pfarrer Schmoller aber hat sich bei Beurthei-
lunq meines Auftretens gegen den Dekan die Sachlage
nicht klar gemacht, sonst hätte er in meiner lezten Erwi¬
derung keine Amtschrendeleidigung, sondern nur eine
n ot hg edrung en e Abwehr  gegen die grundlose Be¬
hauptung , daß ich den Dekan zum Lügner zu machen be¬
absichtige, und gegen die Angriffe auf meinen Charakter
gefunden, welche in Nr ». 14 d. Bl . versucht worden sind.
Diese aber zurückzuweiscn, war meine heilige Pflicht. Hier¬
mit will auch ich beschließen

Oderamtsrichter Berner.

Tages Nettigkeiten.
Lörrach,  den 15. Februar . Vorgestern Abend wurde

bei dem hiesigen Wirthe Weslcr ein graßltcher Vcr- if-
tungsversuch gemacht. Die Köchin, welche Mehl zu einer
Suppe röstete, entfernte sich einen Augenblick auS derKuche.
Dahln zuruckgekehrt, fand sie etwas Fremdartiges nebst
einem Stückchen Papier in der Pfanne . Sie holte sogleich
ihren Meister. Dieser empfahl ihr Stillschweigen und so¬
gleich eine andere Suppe zu verfertigen. Er ging zu dem
Apotheker, welcher erklärte , cs befinde sich Süblrmatsaibe
unter diesem gerösteten Mehle. Einer der 10 einquarnr-
ten Soldaten , Namens W ., welcher sehr auf daS Nacht¬
essen pressirt hatte, entfernte sich, als die Suppe um 7 Uhr
aufgetragen wurde , mit ter Entschuldigung, es scy ihm
jezt zu spät. Nach dem Nachtessen erzählte der Wirth,
was geschehen sey. Die entrüsteten Soldaten erklärten,
sie hätten ihren Kameraden W . in die Küche geben sehen.
Da g'.ng der Wirth in Begleitung eines dieser Soldaten
zu Hauptmann R . . . , welcher erklärte, cs sey «hm jezt
zu spät , aber morgen werde er die Sache untersuchen
Gestern früh ließ er demWirlhe sagcn, er solle die Sache
nicht unter das Publikum bringen bis nach der Untersu¬
chung. Da aber von Seiten des Militärs bis heute Abend
noch keine Spur von Untersuchungzu erblicken war, und
die Soldaten sagcn, der Hauptmann habe ihnen bedeutet,
die Schuld werde nicht auf den Soldaten herauskommen,
und da besagter, höchst verdächtige Soldat noch immer auf
freiem Fuße sich befindet, so ist dem Bezirksamle heute
Abend Anzeige davon gemacht worden. Diese Gräuclthat
und andere von gewisser Seite geflissentlich verbreitere
Putschgcrüchte errege» einen wahren Abscheu von einem
derartigen Treiben. Ware dieses schwarze Unternehmen
gelungen, so hatten nach de. Aussage der Militärärzte die
achtzehn Personen , für welche die Suppe benimmt war,
ihr Leben dabei verloren. Natürlich wäre nach Karls¬
ruhe und Frankfurt berichtet worden, die Burger Lörrachs
hätten dle Soldaten vergiftet, es scy al,v Grund vorha».
den, die Truppen nickt nur noch langer im Oberlance zu

belassen, sondern sogar zu verstärken. Am Sylvesterabend
wurde von den Soldaten geschossen. Obgleich dir Bürger
entwaffnet find, so wurde doch sogleich Rapport erstattet,
die Bürger halten auf die Schildwachcn geschossen, waS
Herr ReichskriegSminiffer als Grund der ferneren Bclas-
sung der Truppen un Oderlande anführte. Vor ungefähr
drei Wochen wurde ein Schweizersoldat meuchlings von
einem unserer Infanteristen , ohne ein Wort mit ihm zu
verlieren, auf der Landstraße niedergesäbelt, und ein hie¬
siger Arbeiter, der dem Begleiter des Niedergesäbelten den
Weg zum Major zeigte, ebenfalls stark verwundet. Lez-
ten Sonntag wurde ein friedlich nachHause gehenderBür-
ger von Hallingen von Soldaien angefallen, und liegt an
13 Wunden hoffnungslos darnieder. Leit wir Militär zu
unserm Schutze haben, sind wir des Lebens nicht mehr sicher.
Auch am 13. Februar wurden von württembergischen Sol¬
daten in Kreuzlmgen Ercesse verübt , welche die strengste
Ahndung fordern. Nachdem nämlich drei solcher Raufbolde
in Kreuzungen verhaftet worden , zog eine Schaar von
30 Mann aus Konstanz, stürmten den Landjäger-Posten und
befreiten zwei der Gefangenen.

Die hannöversche zweite Kammer hat von der Re¬
gierung bestimmt die Veröffentlichung ter Grundrechte ver¬
langt, wie es früher schon die bairische that.

Die Eröffnung des preußischen Landtags findet am
26. d. M. statt. Gleich nach dem Zusammentritt der Kam¬
mern ist eui abermaliger Zusammenstoßder einzelnen Fak¬
toren der gesetzgebenden Gewalt zu erwarten. Wie die
zweite Kammer meist demokratisch oder gemäßigt liberal
ist, so ist die erste Kammer fast durchaus bocharistokratisch
oder dureaufratisch zusammen gesezt. Diese beiden Kam«
mern müssen bald in ernsten Streit geraiben und was
wird die Regierung mit ibrer okiropirten Verfassung als¬
dann chun? Em abermaliger deutscher Bewcls von der
Unbaliharkcit des Zweikammersystems in monarchischen
Staaten.

In Ungarn muß es ziemlich schlecht mit den Oestrei-
chern stehen, denn Pesth und Ofen werben in aller Eile
in Bertheidigungs Zustand gesezi und an der Kettenbrücke
Blockhäuser mit Pallisaden errichtet.

In Mailand wirb die Stimmung täglich schlechter.
Man will nun versuchen, durch die Bauern gegen die
Städter zu wirken. Wenns gelingt. In Italien will
Niemand etwas von den Ocstreichcrn.

Neapel , Oestrerch und Rußland sollen eine Allianz
wegen der italienischen Angelegenheiten, zur Unterdrückung
der dortigen Volksbewegungen, abgeschlossen haben.

Das sardimsche Ministerium har sich gegen die Re¬
publik und die italienische Staatscinheit erklärt. Aber in
Genua sind bereits Demonstrationen gegen dieselbe gemacht
worden und eS stehr dort ein förmlicher Aufstand bevor.

Toskana wird wahrscheinlich mit Rom vereinigt und
so euie größere mittelualtcnische Republik gegründet.

In Paris sind auf die Nachrichten ans Italien hin
und we-.l man russische und vstreichische Emschrettuageu vcr-
murdel, tw Kurse plötzlich um mehr als zwei Frauleii
gefallen.

In Paris sind Nachrichten aas Spanien emgetrofft»,
wornaw in Varccllona, der wichtigsten Handels- und Fa
brikstadl und zweitgrößten Stadl Span -.ens , die über
120,000 Emwobner zählt, d>e Republik  proklamirt scsi.
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d t.lt e n st a i g S t a
W a r >r u ,1 g

Da der hiesige Bürger und Bäcker
Ludwig Wallraff

immer fortfährt , Schulde » zu machen,
aber kein Vermögen mehr besitzt , so
wird Jedermann hiemit gewarnt , dem¬
selben ferner etwas anzuborgen , indem
bei rc. Wallraff zu keiner Bezahlung
mehr vcrholfen werden kann.

Den 17 . Februar 1849.
, Stadtschultheißenamr.

Speidel.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

8 ungho lzverkauf.
Die Stadkgemeinke verkauft aus ih¬

rem Stattwald Thann am
Montag dem 26 . d. M .,

Morgens 8 Ubr,
« 200 Stucke Floß - und Säg-

Holz, schönster Qualität , vom
90er abwärts , un öffentlichen

Aufstreich, wozu man auswärtige Käu¬
fer mit dem Anfügen einladct , daß das
Hol ; sehr leicht aus dem Walke ge- '
bracht werden kann und man die Be¬
dingungen am Verkaufstag eröffnen wird.

Die Ortsoorstände werden ersucht,
diesen Verkauf ihren Onsangehörigen,
namentlich Holzhantlern , bekannt ma¬
chen zu lassen

Den IS . Februar 1849
Stadtrath.

2 '/4 Ruthen Zwiebelgarten beim
Haus;

M ä b e s e l d:
ungefähr 4 Morgen 3 Viertel Mä-

hefeld und WieSwachs,
ungefähr 1 Morgen Wiesen auf

Wendener Markung;
Aecker auf Wartker Markung:

ungefähr 1 Morgen 1 Viertel,
ungefähr I Viertel Nadelwald auf

Ebershardler Markung.
Es wird der Berkaufstag auf

den 27 . Mär,,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt.
Die Kaufsliebhaber werden , unbe¬

kannte mit obrigkeitlichen Vermögens-
zeugniffen versehen , auf das hiesige
Raihbaus eingeladen.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht , dieses in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Len 21 . Februar 1849.
Guterpsteger:

G r o ß in a n n.

Nagold,
(dewerbcvereiu.

Montag den 26 . Februar
findet die monatliche Avendversamm-
lung im Gasthaus zum Schwanen,

Abends 7 Uhr,
statt . Den 21 . Februar 1849.

Vorstand : Klaiber.

Nagold
Mörserfeil.

Ein messingener Mörser von 16 Piund
und mittlerer Größe wwd dem Verkauf
ausgesezt , per Pfund « 30 kr., worauf
ich besonders die Herren Apotheker und
Konditoren aufmerksam mache.

Wo , sagt G . Zaiser,  Buchdrucke «.

Nagold.
Musik - Anzeige.

Der Altenstaiger Musikverem wird am
Samstag dem 24 , Februar,

(Matthias - Feiertag)
auf der Post dahier von Abends 4 bis
8 Uhr eine musikalische Abend-Unter¬
haltung geben, wozu er die Musikfreunde
der Umgegend höstichst einladet.

Nagold.
Gartensameu -Empfehlung
Bei herannahentem Frühjahr er»

laube ich mir wieder meine Gartensä¬
mereien in allen Sorten zur
geneigten Abnahme bestens zu
empfehlen , für die Acchlheit
wird garantirt.

I . G . Gauß,
Seifcnsietermeister.

A l t e n st a i g.
Bettfedern in frischen Partbieen,

Wanzrnöl , bestens eiprobt , und baum¬
wollene Web - und Ltrickstarne bei

Kaufmann Lieb.

Warth,
Oberamts Nagold.

H a u S
und

Wnter - Berkanf.
Es wird in der Gantsacke des Ja¬

kob S ch a i b l e , Taqlöhners von
Warth , seine Lie-
genschaftdem Ver-
kauf auSgcsetzt,

und zwar r
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Stallung und Scheuer , mitten im
Dorf,

bieten dießmalnachfolgende bedeutende Gewinne , als : 50,000 , l5,000 , 5000,
4 ä 2000 , 13 L 1000 , 20 ä 250 fl. rc. ; ferner : 36,000 , 8000 , 4000,
2000 , 2 ü 1500 , 3 s 1000 , 5 u 400 , 10 ä 200 Rthlr . rc.

Bis zum 28 . Februar 1848 kann man sich gegen Einsendung von,
4 fl. 40 kr . oder 2 -/z Rchlr . Pr . Ct . für eine Nummer zu beiten Ziehun¬
gen bei uns betheiligeu.

Ausführliche Pläne , so wie s. Z . Ziehungslisten erhält jeder Theilnehmer.
Wiederverkäufer genießen angemessenen Rabatt.

I . Nachmautt L» Comp .,
Banquiels m Mainz am Rheni.

Näheres bei G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.
Kruchtpreiss.

Krucht-
ßaltliii,.

der

Dinkel, alt.
» neuer

Kernen .
«oggen .Ger
Haber
Giüblfrncht
Weizen .
Wohnen .
Erbsen .
linsen

Altenflaeg,
2l . Februar l849

ver Scheffel.
"krls ül" str.l fllkl

Freudenfladt, Tübingen,
den 17. Februar 1849, : den 16. Februar 1849,

ver Scheffel,
fll ' kr.stfll kr.

ver, Scheffel.

Calw,
den 10. Februar 1849,

ver Scheffel.
kr.

48 4
!8 10
12 7
20  -
32 3

12 10
12 7
40 6
36 3

40 10
32 7
30 5.
24 ! 3

!«.
kr̂ ff. kr.§ff. kr. s. kr. Ifl.

kr. ^fl.
kr

5 2S 4 55 4 S 4 48 4 28 ! 4 12
10 8 >- - - — 11 54,11 32 II —
6 32 — — j—. _ 8 — 7 44 - _
8 46 — - - _ 6 2t s 40 - _
3 48 . 3 37 3 3», 3 24 3 16 ! 3 12

i— — i— -l — -! — — -

!« 24, — II 8 7 28 :—
9 4 -— - 8 32 8 18 :—

! i! i

Brvd - Lsi Kleischpreise.
In Altenflaig : , In Tübingen:4P .Kernenbr. 9 krst4P .Kernenbr.10kr.

Weck9 L. 2 Q . l ., W«ck8 L. 2 Q . 1 „
Ochsenfleisch 10 „ iOchscnfleisck 9 „
Rindfleisch . 8 ., .Rindfleisch. 7 .
Kalbfleisch . 6,
Schwfl.abgcz.11

»nabgez.12 ,

Kalbfleisch
Schwü .abgez.

-lOchsenfleisch
-Rinrfleisch

on T . Zaiser

-jSchwfl .abgez.10 .
i . unabgez.11 .

unabgez. 10 „
Zn Calw:

4P .Kerncnbr. 1- 6.
Weck8 i!. 2 O . 1 . '
Ochienücisch S,
Rindfleisch . . S,
Kalbfleisch . . 6»
Siywft . abgez.

, unaogcz. 10„
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